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1. Schulische Ausgangssituation 

Die Berufsorientierung in deutschen Schulen erhielt spätestens mit der Schulreform 

2010/11 und nicht zuletzt durch die Neudefinition des alten Faches Arbeitslehre – 

dem heutigen WAT (Wirtschaft, Arbeit, Technik) – ein neues Gewicht.


Berufsorientierung ist ein fester Bestandteil unseres Schulprogramms. Ziel der Be-

rufsorientierung an unserer Schule ist es, die Schülerinnen und Schüler (SuS) inten-

siv auf die Berufswelt vorzubereiten. Sie sollen angeleitet werden, sich mit den eige-

nen Stärken und Schwächen vertraut zu machen und sich mit dem persönlichen Be-

rufswunsch auseinanderzusetzen, damit die Schülerinnen und Schüler eine realisti-

sche, reflektierte und selbstbestimmte Berufswahl treffen können.


Die Berufsorientierung (BO) sehen wir als Querschnittsaufgabe: Sie ist verankert in 

den Fächern, Projekten, Elternarbeit und in der Schulentwicklung. 


Bereits ab Klasse 7 und 8 erkunden die SuS ihre Interessen und entdecken ihre 

Stärken. In den Klassen 9 und 10 erleben die SuS durch zwei Praktika die berufliche 

Praxis, lernen sich zu bewerben und können berufliche Entscheidungen treffen. 


Durch den Besuch von Messen, Betriebsbesichtigungen sowie Praktika sollen die 

SuS verschiedene Berufsfelder und Arbeitswelten kennenlernen. Außerdem werden 

ihnen diverse Ausbildungsmöglichkeiten nach der zehnten Klasse aufgezeigt. Auf 

dieser Grundlage können die Jugendlichen nach ihrer Schullaufbahn eine kompeten-

te und tragfähige Berufswahl treffen.


-Kein Abschluss ohne Anschluss-


1.1. Personelle Zuständigkeiten 

Im Folgenden stellen wir die an unserer Schule verantwortlichen BO-Koordinatoren 

vor: 


Schulleitung
Uwe Zettelmann Schulleiter

Thomas Heidelberg Stellv.Schulleiter

Thomas Nickel Erweiterte Schulleitung

BO-Koordiation
Karolina Krünitz WAT-Lehrer und FK-Leiterin
Laura Bleyl WAT-Lehrerin und stellv. FK-Leiterin
Thomas Heidelberg WAT-Lehrer und stellv. Schulleitung

Anja Hörl WAT-Lehrer
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1.2. Aufgaben 

Die an unserer Schule für die BO zuständigen Personen übernehmen folgende Auf-

gaben: 


Frau Krünitz: 


Praktikum (Klasse 9 und 10) 


Hausarbeit (Klasse 9)


Second Hand Shop und Schülerfirma


Frau Bleyl:


Potentialanalyse (Klasse 7)


Werkstattwochen im IB Neuenhagen (Klasse 8)


Praktikum (Klasse 9 und 10)


BO-Konzept


Vocatium-Messe (Klasse 9 und 10) 


Frau Hörl:

Kooperation mit außerschulischen Partnern (IHK + Agentur für Arbeit, sowie externe 

Betriebe)


BO-Messe


1.3. Bekanntmachung des BO-Konzeptes 

Durch folgende Maßnahmen werden wir die Berufsorientierung unserer Schule ge-

genüber Lehrkräften, SchülerInnen, Eltern, außerschulischen Partnern transparent 

darstellen:


a) Lehrkräfte: über das Schwarze Brett, Dienstberatungen, E-Mails


b) Eltern: Elternbriefe und Info-Veranstaltungen, Homepage


c)  SchülerInnen: über Klassenlehrer, Schwarzes Brett, Homepage, WAT-Unter-

richt


d) Außerschulische Partner: Homepage und Einladung zu Elternabenden 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2. Planung, Umsetzung und Evaluation der Beruflichen Orien-
tierung  

2.1. Ziele 

Die berufliche Orientierung wirkt – unter Berücksichtigung der individuellen Lernvor-

aussetzungen – auf die Entwicklung der Berufswahlkompetenz der Schülerinnen und 

Schüler sowie auf den erfolgreichen Übergang von der Schule in das Berufsleben 

hin.


Sie umfasst sowohl Maßnahmen der Ausbildungsorientierung als auch der Studien-

orientierung.


2.2. Fächerübergreifende Umsetzung  

Die Berufsorientierung ist eine Querschnittsaufgabe und muss fachübergreifend so-

wie fächerverbindend in gemeinsamer Verantwortung aller Lehrkräfte systematisch, 

individuell und praxisnah erfolgen. Dabei sind die Ziele des jeweiligen Bildungsgangs 

zu berücksichtigen. Sie stellt ein inklusives Angebot für alle Schülerinnen und Schü-

ler dar.


Eine besondere Bedeutung kommt dem Fach WAT zu. Darüber hinaus wird die Be-

rufsorientierung auch fächerübergreifend in den Fächern Deutsch, Englisch, MINT, 

Ästhetik sowie in verschiedenen Wahlpflichtkursen (W1 und W2) vermittelt.
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2.3. Geschlechtersensibilität 

Das geschlechtsspezifische Rollenverständnis ist im Rahmen der beruflichen Orien-

tierung zu thematisieren, um einer geschlechterstereotypen Berufswahl junger Men-

schen entgegenzuwirken.


Seit 2025 arbeiten wir in den Fächern Ästhetik und MINT auch mit dem Methodenkof-

fer der Initiative Klischeefrei, um vermeintlich geschlechterspezifische Berufe für alle 

Geschlechter zu öffnen.


 


2.4. Elternarbeit 

Eltern werden in angemessenem Umfang in die Planung, Umsetzung und Evaluation 

der beruflichen Orientierung einbezogen und über die Maßnahmen der Schule sowie 

ihrer außerschulischen Partner informiert.


Klasse 7: 

Die Schülerinnen und Schüler nehmen an einer eintägigen Potenzialanalyse in Hen-

nickendorf teil. In der Schule begleiten die jeweiligen WAT-Lehrkräfte die SuS und 

binden die Ergebnisse in den Unterricht ein. Die Resultate der Potenzialanalyse wer-

den gemeinsam mit den Eltern und den Evaluierenden der Handwerkskammer in der 

Schule individuell präsentiert und besprochen.


Klasse 8: 

In Klasse 8 absolvieren die SuS zwei Werkstattwochen beim IB Neuenhagen. Im An-

schluss erhalten die Eltern neben einer Teilnahmebescheinigung auch einen Stär-

ken- und Schwächenkatalog sowie eine individuelle schriftliche Rückmeldung über 

die Leistungen ihres Kindes im jeweiligen Gewerk. 

Die Ästhetik- und MINT-Klassen besuchen berufsspezifische Einrichtungen für je-

weils zwei Wochen. Dabei werden sie von den Eltern organisatorisch und in der 

Durchführung unterstützt.


7



Klasse 9: 

Im Verlauf der 9. Jahrgangsstufe absolvieren die Schülerinnen und Schüler ein drei-
wöchiges Betriebspraktikum, das ihnen erste Einblicke in die Arbeitswelt ermöglicht. 
Nach Abschluss des Praktikums erhalten sie einen standardisierten Bewertungsbo-
gen, der zur Reflexion dient und den Erziehungsberechtigten zur Kenntnisnahme 
vorgelegt wird.

Ein weiterer Baustein der Berufsorientierung ist der Besuch der Vocatium-Messe am 
Ende der Jahrgangsstufe. Dort nehmen die Schülerinnen und Schüler im Rahmen 
vorbereiteter Termine an bis zu drei Berufsgesprächen mit Vertreterinnen und Vertre-
tern verschiedener Unternehmen und Institutionen teil. Im Vorfeld werden sowohl die 
Erziehungsberechtigten als auch die Schülerinnen und Schüler über die Messe und 
den organisatorischen Ablauf durch einen Informationsbrief umfassend informiert. 
Die Eltern sind herzlich eingeladen, ihre Kinder gemeinsam mit den betreuenden 
Lehrkräften zur Messe zu begleiten.


Klasse 10: 

In der 10. Jahrgangsstufe absolvieren die Schülerinnen und Schüler ein zweiwöchi-

ges Betriebspraktikum, das zur Vertiefung ihrer beruflichen Orientierung dient.
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3. Berufsorientierung an der Stadtschule Altlandsberg – Über-
sicht






4. Maßnahmen und Angebote der Beruflichen Orientierung


4.1. Berufsorientierung in Jahrgangsstufe 7 

Potentialanalyse

Mit der Potenzialanalyse an der Berufsbildungsstätte in Hennickendorf beginnt für die 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 7 der strukturierte Einstieg in die be-

rufliche Orientierung. Ziel dieser Maßnahme ist es, individuelle Interessen, Stärken 

und Talente zu erkennen und ein positives Selbstbild zu fördern. Dabei steht insbe-

sondere die Entwicklung von Selbstbewusstsein und Eigenverantwortung im Hinblick 

auf die berufliche Zukunft im Fokus. Die erlernten Stärken und Fähigkeiten werden in 

einem Feedbackgespräch mit den Eltern, Schülern und Projektleitern evaluiert. 


Die Potenzialanalyse wird im Rahmen des Projekts Potenzialanalyse Brandenburg 

durchgeführt und durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung sowie das 

Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg gefördert.


Ergänzt wird dieses Angebot durch ein erstes persönliches Beratungsgespräch mit 

Frau Schwede von der Agentur für Arbeit, das eine individuelle Begleitung der weite-

ren Berufsorientierung einleitet.


4.2. Berufsorientierung in Jahrgangsstufe 8 

Werkstattwochen im IB Neuenhagen und die BO-Wochen MINT/Ästhetik

Im Rahmen des Programms PraxisBO nehmen die Schülerinnen und Schüler der 

Jahrgangsstufe 8 an einem einführenden Schülerpraktikum in den Ausbildungswerk-

stätten des Internationalen Bundes (IB) in Neuenhagen teil. Ziel ist es, durch eigen-

ständige praktische Tätigkeiten einen realitätsnahen Einblick in verschiedene Berufs-

felder zu erhalten und erste berufspraktische Erfahrungen zu sammeln.


Während der Werkstattwochen lernen die Schülerinnen und Schüler unterschiedliche 

Fachbereiche kennen – darunter Bürowirtschaft, Hauswirtschaft, Metallverarbeitung, 

Maler- und Lackierhandwerk, Garten- und Landschaftsbau, Kosmetik/Friseur, Service 

und Verkauf (in Neuenhagen) sowie Holzbearbeitung (in Strausberg). So werden 

vielfältige Berufsbilder anschaulich vermittelt und praxisnah erlebbar gemacht.
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Ergänzend zu den Werkstattwochen finden an der Schule thematische Berufsorien-

tierungswochen mit dem Schwerpunkt Ästhetik/MINT statt. Darüber hinaus werden 

kreative Zugänge zur Berufsorientierung im Rahmen eines BO-Kunstprojekts geför-

dert.
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4.3. Berufsorientierung in Jahrgangsstufe 9 

Dreiwöchiges Betriebspraktikum 

In der 9. Jahrgangsstufe absolvieren die Schülerinnen und Schüler ihr erstes selbst-

gewähltes, dreiwöchiges Betriebspraktikum. Die Begleitung und Betreuung erfolgt 

durch die WAT-Lehrkräfte sowie die jeweiligen Klassenleitungen. Ziel ist es, erste 

vertiefte Einblicke in betriebliche Abläufe zu gewinnen und eigene berufliche Interes-

sen zu schärfen. 

Am Ende des Praktikums reichen die Schülerinnen und Schüler einen Praktikums-

hefter ein, der in Jahrgangsstufe 10 als erste Klassenarbeit im Fach WAT bewertet 

wird. Die erfolgreiche Teilnahme am Praktikum wird zudem auf dem Zeugnis ver-

merkt.


Teilnahme an der Vocatium-Messe 

Ein fester Bestandteil der Berufsorientierung ist der obligatorische Besuch der Fach-

messe Vocatium – Ausbildung + Studium in der Arena Berlin. Hier führen die Schüle-

rinnen und Schüler im Vorfeld terminierte Einzelgespräche mit Vertreterinnen und 

Vertretern aus Wirtschaft, Verwaltung und Bildungsinstitutionen. Ziel ist es, erste be-

rufsrelevante Kontakte zu knüpfen und berufliche Perspektiven kennenzulernen.


Bildungsfahrt nach Flecken-Zechlin 

BO-Bildungsfahrt nach Flecken-Zechlin

Die neunten Klassen nehmen außerdem an einer einwöchigen, praxisnahen Bil-

dungsfahrt zur Jugendbildungsstätte Flecken-Zechlin teil. Begleitet von ihren Klas-

senleitungen und in enger Zusammenarbeit mit den WAT-Lehrkräften, durchlaufen 

die Schülerinnen und Schüler ein intensives Bewerbungstraining. 

Im Vorfeld werden im Unterricht Lebenslauf und Bewerbungsschreiben vorbereitet. In 

Flecken-Zechlin nehmen die Schülerinnen und Schüler mit ihren individuell erstellten 

Bewerbungsmappen an praktischen Übungen und simulierten Vorstellungsgesprä-

chen teil, die in Kooperation mit regionalen Betrieben durchgeführt werden.
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Hausarbeit als Vorbereitung auf die Oberstufe 

Im Verlauf der Jahrgangsstufe 9 verfassen die Schülerinnen und Schüler eine Haus-

arbeit in Form einer Facharbeit, eines Portfolios oder eines Projekts. Ziel ist es, erste 

Kompetenzen im wissenschaftspropädeutischen Arbeiten zu erwerben – sowohl zur 

Vorbereitung auf die gymnasiale Oberstufe als auch auf ein mögliches Studium. 

Die Schülerinnen und Schüler lernen dabei, Themen systematisch zu erschließen, 

Ursachen und Zusammenhänge zu analysieren und kritisch zu reflektieren. Ebenso 

wird eine strukturierte Arbeitsweise mit selbstständiger Zeitplanung eingeübt. 

Zur Unterstützung der Lehrkräfte wurde an der Stadtschule Altlandsberg im Jahr 

2021 ein umfangreicher Ordner entwickelt, der alle relevanten Materialien – darunter 

Arbeitsblätter, Bewertungsraster und Hilfestellungen – zur erfolgreichen Durchfüh-

rung der Hausarbeit im Unterricht enthält.


BO-Woche nach der Sommerferien
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„Kraftgeist.Rocks“ 

„Assess yourself – Schülerinnen und Schüler im Chefsessel!“ wird in Kooperation mit 

der Initiative Kraftgeist. Rocks jährlich in den 9. Klassen durchgeführt. 


Kraftgeist. Rocks ist ein Team aus Lehramtsstudierenden, das gemeinsam mit Schu-

len kreative Konzepte zur Berufsorientierung entwickelt. 


Im Projektverlauf übernehmen die Schülerinnen und Schüler der 9. Jahrgangsstufe 

die Rolle von Unternehmensgründerinnen und -gründern. Auf Grundlage einer Analy-

se ihrer persönlichen Stärken, Interessen und Berufsvorstellungen entwickeln sie in 

Kleingruppen eigene Geschäftsideen, gestalten Werbematerialien und führen simu-

lierte Bewerbungsgespräche.


Ein weiterer Bestandteil ist ein Kompetenztest (Assessment), der den Jugendlichen 

individuelles Feedback zu ihren Potenzialen gibt und diese mit beruflichen Anforde-

rungen verknüpft. 


Abgerundet wird das Projekt durch Exkursionen in regionale Betriebe, bei denen die 

Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit erhalten, direkte Einblicke in die Arbeits-

welt zu gewinnen und berufliche Felder kennenzulernen.


Das Projekt stärkt sowohl die Selbstreflexion als auch die Entscheidungskompetenz 

der Lernenden.


Das Projekt wurde im Rahmen der Initiative PraxisBO (Praxisnahe Berufsorientie-

rung) der Stiftung SPI umgesetzt und durch Mittel der Europäischen Union, der Bun-

desagentur für Arbeit sowie des Landes Brandenburg gefördert.
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4.4. Berufsorientierung in Jahrgangsstufe 10 

Zweiwöchiges Betriebspraktikum 

Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 10 absolvieren ein zweiwöchiges 

Betriebspraktikum, das sie eigenständig organisieren. Dazu gehören sowohl die ei-

genverantwortliche Suche nach einem Praktikumsplatz als auch die selbstständige 

Erstellung eines gestalteten Plakates zur Dokumentation der Erfahrungen. Das Pla-

kat wird im folgenden Halbjahr als Klassenarbeit im Fach WAT bewertet. 

Die erfolgreiche Teilnahme am Praktikum wird auf dem Zeugnis vermerkt. 

Alle erforderlichen Formulare – wie Praktikumsverträge und Beurteilungsbögen – 

stehen auf der Schulhomepage sowie in der Schulcloud zur Verfügung und können 

bei Bedarf eigenständig heruntergeladen und ausgedruckt werden.


Berufsorientierungsmesse (BO-Messe) 

Ein zentrales Element der schulischen Berufsorientierung in Klasse 10 ist die BO-

Messe, die in enger Kooperation mit der Elternschaft organisiert wird. Die Planung 

und Durchführung erfolgt federführend durch Herrn Niemynarz, einen engagierten 

Vater aus der Schulgemeinschaft. 

Regionale Betriebe und Institutionen werden eingeladen, ihre Ausbildungsangebote 

vorzustellen. Die Messe findet von 10:00 bis 13:00 Uhr auf dem Parkplatz des Schul-

campus statt. Schülerinnen und Schüler der 9. und 10. Klassen nehmen verpflich-

tend an sogenannten Speeddates bzw. Kurzvorstellungsgesprächen mit den Ausstel-

lern teil. 

Insgesamt werden bis zu 60 Aussteller eingeladen. 

	 	 	 Nächster Termin der BO-Messe: 20. Mai 2025


Science Truck 

Als weiteres Highlight im Bereich der Berufs- und Studienorientierung besucht der 

Science Truck die Schule. Dabei handelt es sich um ein mobiles Bildungsangebot, 

das Schülerinnen und Schülern moderne wissenschaftlich-technische Berufe sowie 

naturwissenschaftliche Themen praxisnah vermittelt. In interaktiven Workshops und 

Präsentationen erhalten die Jugendlichen spannende Einblicke in aktuelle For-
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schungsfelder, technische Innovationen und zukunftsweisende Berufsfelder im MINT-

Bereich.


5. Organisation und Durchführung der Praktika in Klasse 9 und 10


Das Betriebspraktikum im 9. Jahrgang erstreckt sich über drei Schulwochen, wäh-

rend das Praktikum im 10. Jahrgang eine Dauer von zwei Wochen umfasst.


Zur Vorbereitung erhält die Schulleitung eine vollständige Übersicht über alle teil-

nehmenden Schülerinnen und Schüler sowie deren Praktikumsbetriebe und verein-

barte Arbeitszeiten. Diese Liste dient der organisatorischen Planung und der Betreu-

ung während des Praktikumszeitraums.


Die erforderlichen Praktikumsverträge stehen auf der Schulhomepage zum Down-

load bereit und können bei Bedarf eigenständig von den Schülerinnen und Schülern 

erneut ausgedruckt werden.


Für Schülerinnen und Schüler, die während ihres Praktikums mit Lebensmitteln in 

Kontakt kommen (z. B. in Küchen, Kindertagesstätten oder Krankenhäusern), erfolgt 

vor Beginn des Praktikums eine verpflichtende Hygienebelehrung. Diese wird im 

Rahmen des WAT-Unterrichts durchgeführt und in Abstimmung mit dem Gesund-

heitsamt Strausberg organisiert.


6. Jährlicher Besuch der Fachmesse Vocatium


Die Vocatium ist eine bundesweit etablierte Fachmesse für Ausbildung und Studium 

und findet jährlich in der Arena Berlin statt.


Der Besuch der Messe ist fester Bestandteil der Berufsorientierung in Jahrgangsstu-

fe 9 und für alle Schülerinnen und Schüler dieser Klassen verpflichtend. Für die 

Jahrgangsstufe 10 ist die Teilnahme optional und kann zur Vertiefung der individuel-

len Berufs- und Studienwahl genutzt werden.


Im Vorfeld der Messe erhalten alle teilnehmenden Schülerinnen und Schüler drei in-

dividuell terminierte Gesprächstermine mit ausgewählten Unternehmen, Hochschu-

len und Institutionen. Diese Gespräche sind verpflichtender Bestandteil des Messe-

besuchs. Zur Vorbereitung findet etwa vier Wochen vor der Messe eine schulinterne 

Informationsveranstaltung statt, bei der die beteiligten Betriebe und Institutionen so-

wohl den Schülerinnen und Schülern als auch deren Erziehungsberechtigten vorge-

stellt werden.
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7. Außerschulische Kooperationspartner

_____________________________________________________

Florian Uhlig


Florian.Uhlig@lidl.de
Tel.: 0162- 2571483

____________________________________________________

Elisabeth Braun

Projektleiterin vocatium Berlin focus 
Marienburger Straße 1 · 10405 Berlin

Tel.: +49 30 405771251 · Fax: +49 30 405771259 

e.braun@if-talent.de · www.erfolg-im-beruf.de

_______________________________________________

Herr Eckehard Scholle
Tel.: 03341- 340 2321
eckehard.scholle@sparkasse-mol.de

__________________________________________________


Michael Götz

Fachberater Ausbildung/Karriere 
Fachbereich Fachkräftesicherung

 

IHK Ostbrandenburg 
Puschkinstraße 12 b | 15236 Frankfurt (Oder) 
Tel.: +49 335 5621-1526 | Fax: +49 335 562144-1526

E-Mail: goetz@ihk-ostbrandenburg.de 
www.ihk-ostbrandenburg.de

_______________________________________________

Agentur für Arbeit/ BIZ Frankfurt (Oder) 
Steffi Schwede (ehemals Schulz)

Tel.: 03341/ 51574


_______________________________________________

Polizeiinspektion MOL

Frau Martina Laue
Berufsberaterin

Tel.: 03341/330-1006

Einstellungsberatung.pimol@polizei.brandenburg.de


17

mailto:Florian.Uhlig@lidl.de
http://www.erfolg-im-beruf.de/
mailto:eckehard.scholle@sparkasse-mol.de
mailto:goetz@ihk-ostbrandenburg.de
http://www.ihk-ostbrandenburg.de/


_______________________________________________

Procter & Gamble
Thomas Eckardt


Tel.: 030/ 75641315


eckardt.t@pg.com

______________________________________________

BB Obst Wesendahl
Frau Klewer
Tel.: 03341/498770

klewer@bb-obst.com


_______________________________________________

Bundeswehr Brandenburg

Herr Münster 

Tel.: 033540143261

Tel.: 033540143272

Tel.: 033540143248


E-Mail: karrbbfrankfurtoder@bundeswehr.org


Karrieremobil:  
Hr. Döring

030 67781499 oder 0306778122

___________________________________________________________________________ 
Andreas Hauptmann Leader 

andreas.hauptmann@cemex.com

Tel.: 0172/8563508


___________________________________________________________________________

Sophie Scholz 
Azubi-Koordination

Tel.: 030 565512-15

sophie.scholz@nordholz-berlin.de

___________________________________________________________________________


Elektroanlagenbau Fischer 
Michael Hintzke 

Fichtestraße 4

15370 Fredersdorf

Tel: 033439-80907

fischer.eab@t-online.de
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___________________________________________________________________________

Zoll
 
Astrid Prinz

**************************************************
Stabsstelle Kommunikation/ Pressesprecherin

Hauptzollamt Frankfurt (Oder)
Kopernikusstraße 25
15236 Frankfurt (Oder)

Telefon: 0335/ 563 1030
Mobil: 0175/ 9296 076
Telefax: 0335/ 563 1099

E-Mail: presse.hza-ff@zoll.bund.de 
der Zoll auf Twitter: @zoll_info
der Zoll auf LinkedIn: „Der Zoll“

___________________________________________________________________________

Stadtverwaltung Strausberg

1. Kathleen Irmscher (B.A.)
 
Fachgruppenleiterin Personal
 
 
Stadtverwaltung Strausberg
 
- Fachgruppe Personal -
 
Hegermühlenstr. 58
 
15344 Strausberg
 
 
Telefon: 03341 381-117
 
Telefax: 03341 381-444
 
E-Mail: kathleen.irmscher@stadt-strausberg.de
 
Internet: www.stadt-strausberg.de
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___________________________________________________________________________

Bundespolizei

Daniela Kuchel

Bundespolizeiakademie | Stabsbereich 4 | Einstellungsberatung Frankfurt (Oder)
Kopernikusstraße 71-75 | 15236 Frankfurt (Oder)

Telefon: 0335 86896 - 133 | Fax: 0335 86896 - 135
E-Mail: eb.frankfurt.oder@polizei.bund.de
___________________________________________________________________________


Hundestaffel Polizei Strausberg

Hr. Jentsch
01794905253

___________________________________________________________________________





Herr Hauptmann!

___________________________________________________________________________


Anas Geist und Mario Köcher 

Am Gewerbepark 8a


15345 Altlandsberg
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Tel.: 015209229422


Email:


m.koecher@tinglev.de 


a.guist@tinglev.de


___________________________________________________________________________


Dirk Weber, Betriebsleiter 

033438-51724 

dirk.weber@procolor-gmbh.de


Andreas Franz, Geschäftsführer 

033438-5170 

info@procolor-gmbh.de


___________________________________________________________________________

 

Thomas Niemynarz 

Tel.: 030 98425 744


team@es-niemynarz.de


___________________________________________________________________________
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Weitere Unternehmen aus der Umgebung, die mit uns koope-
rieren und jährlich für die BO-Messe eingeladen werden: 

• MAROSO GmbH


• WOYWOD Kunststoffmaschinen GmbH & Co.


• Landgasthof zum Mühlenteich GmbH


• PROVEN GmbH


• BUG Verkehrsbau 


• Tinglev Elementfabrik GmbH


• 50 Hertz Transmission GmbH


• ProColor Pulverbeschichtungs GmbH


• Mayer Kanalmanagement GmbH


• MP GmbH Montage- und Prüfanlagen


• KKA 22 GmbH & Co. KG


• Jurisch Energieanlagen GmbH


• Rhenus Home Delivery GmbH - Niederlassung MVB


• BBF Bike GmbH, Hoppegarten


• RASK Brandenburg GmbH


• Hoffmeier Industrieanlagen GmbH & Co. KG


• ECHTERHOFF Bau GmbH
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8. Zukunftstag aller Jahrgangsstufen


Die Schülerinnen und Schüler aller Klassen werden für die Teilnahme am jährlichen 

Zukunftstag vom regulären Unterricht freigestellt. Die Anmeldung der SuS erfolgt ei-

genverantwortlich durch die Eltern, ebenso die Auswahl und Organisation des be-

suchten Betriebs oder der Einrichtung.


Der Zukunftstag bietet die Möglichkeit, für einen Tag praxisnahe Einblicke in die Ar-

beitswelt zu gewinnen – sei es in Ausbildungsbetrieben, Unternehmen oder Studien-

einrichtungen. Die Schülerinnen und Schüler können Berufe erkunden, die ihren In-

teressen entsprechen – losgelöst von traditionellen Rollenbildern.


Ob Informatikerin oder Erzieher, Dachdeckerin oder Steuerfachangestellter, Indus-

triemechanikerin oder Sozialpädagoge – der Zukunftstag fördert eine offene und kli-

scheefreie Auseinandersetzung mit vielfältigen beruflichen Perspektiven und unter-

stützt so eine reflektierte Berufsorientierung.
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9. Science-Truck – MINT-Erlebnis für die Jahrgangsstufe 10


Der TouchTomorrow-Truck ist eine mobile, interaktive Erlebniswelt, die Schülerinnen 

und Schüler für die sogenannten MINT-Fächer – Mathematik, Informatik, Naturwis-

senschaften und Technik – begeistern soll. Ziel ist es, Jugendlichen zukunftsweisen-

de Themen aus Wissenschaft und Technik praxisnah und anschaulich zu vermitteln.


Der Science-Truck fungiert als außerschulischer Lernort direkt auf dem Schulhof des 

Schulcampus. In zwei Etagen erleben die Schülerinnen und Schüler verschiedene 

Stationen zu den zentralen Fragen: Wie lebe ich morgen? und Wie arbeite ich mor-

gen? Neben aktuellen wissenschaftlichen Entwicklungen werden auch konkrete Aus-

bildungs- und Studienmöglichkeiten aufgezeigt.


Unsere 8.-10. Klassen verbringen am Besuchstag jeweils 90 Minuten im Truck. Be-

gleitet werden sie dabei von vier speziell geschulten MINT-Coaches – pädagogisch 

erfahrene Naturwissenschaftlerinnen – sowie ihren Klassenleitungen. Die MINT-Coa-

ches begrüßen die Schülerinnen und Schüler, teilen sie in Kleingruppen ein und füh-

ren sie durch die interaktiven Lernstationen. Den Abschluss bildet eine gemeinsame 

Reflexionsrunde im Plenum. Die Aufsicht während des gesamten Besuchs obliegt 

den Lehrkräften.
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10. Meine berufliche Zukunft im Ästhetik-Bereich 

10.1. Beschreibung des Projekts 

Im Rahmen des Projekts „Marktcheck Kreativwirtschaft – Meine berufliche Zukunft im 

Ästhetik-Bereich“ erhalten die Schülerinnen und Schüler der Ästhetik-Klasse der 

Jahrgangsstufe 8 vertiefte Einblicke in verschiedene Berufsfelder der Kreativwirt-

schaft. Ziel ist es, die Vielfalt ästhetisch geprägter Berufe erlebbar zu machen und 

praxisnahe Orientierung für die eigene berufliche Zukunft zu bieten.


Projektbausteine:


• Exkursionen und Praxiseinblicke: 

Es finden Exkursionen zu Kreativbetrieben, Theatern, Medienhäusern und 

weiteren Einrichtungen der Kultur- und Kreativbranche statt. Die Schülerinnen 

und Schüler erleben dort typische Arbeitsprozesse, stellen Fragen, beobach-

ten reale Berufssituationen und dürfen sich auch praktisch ausprobieren.


• Kreativ-Workshops: 

Aufbauend auf den gesammelten Eindrücken entwickeln die Schülerinnen und 

Schüler in begleitenden Workshopformaten eigene kreative Produkte – zum 

Beispiel Szenen eines Theaterstücks, Kurzfilme, Podcasts oder andere me-

diale Arbeiten. Der kreative Prozess wird durch qualifizierte Trainerinnen und 

Trainer professionell angeleitet und individuell begleitet.


• Persönlichkeits- und Kompetenzentwicklung: 

Das Projekt fördert gezielt die Persönlichkeitsentwicklung sowie die Reflexion 

eigener Stärken und Interessen im Hinblick auf die berufliche Zukunft. Die 

Schülerinnen und Schüler lernen, eigene Vorstellungen mit den realen Anfor-

derungen der Arbeitswelt abzugleichen – etwa hinsichtlich Arbeitsort, -zeit, 

Teamstrukturen, Verdienstmöglichkeiten oder kreativer Freiräume.


• Berufliche Realität & Lebensplanung: 

Durch die wiederholte Auseinandersetzung mit der Leitfrage „Wie will ich spä-

ter leben und arbeiten?“ wird ein realistischer Bezug zur Berufswelt herge-

stellt. Unrealistische Erwartungen sollen frühzeitig erkannt und reflektiert wer-
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den. So entsteht eine tragfähige Vorstellung vom Übergang zwischen Schule 

und Arbeitswelt.


Zielsetzung: 

Die Schülerinnen und Schüler erweitern durch praktische Erkundungen und persönli-

che Gespräche mit Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern ihr Wissen über Ausbildungs-

wege und Berufsbilder im Ästhetik-Bereich. Sie gewinnen Sicherheit in ihrer Selbst-

einschätzung, stärken kommunikative Kompetenzen und entwickeln konkrete Ideen 

für ihren beruflichen Weg.


10.2. Partner des Projektes 
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10.3. Exemplarischer Wochenplan von 2025 
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10.4. Impressionen 
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11. BO-Praxiswochen der MINT-Klasse 8 

11.1. Meine berufliche Zukunft im MINT-Bereich 

Im Rahmen der BO-Praxiswochen erhalten die Schülerinnen und Schüler der MINT-

Klasse in Jahrgangsstufe 8 gezielte, praxisnahe Einblicke in verschiedene Berufsfel-

der des MINT-Bereichs (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik). Ziel 

ist es, berufliche Perspektiven greifbar zu machen und das Interesse an naturwis-

senschaftlich-technischen Ausbildungswegen zu stärken.


11.2. Projektstruktur 

Kick-off-Veranstaltung: 

Zum Auftakt der Praxiswochen werden die Schülerinnen und Schüler in einem vorbe-

reitenden Workshop thematisch eingestimmt. Hier erfolgt eine erste Auseinanderset-

zung mit dem MINT-Bereich, möglichen Berufsfeldern sowie dem Ablauf des Pro-

jekts.


Exkursionen und Labortage: 

In enger Kooperation mit regionalen Ausbildungsunternehmen, Forschungseinrich-

tungen und Laboren erhalten die Schülerinnen und Schüler konkrete Einblicke in 

Ausbildungs- und Arbeitswelten. Dabei führen sie Interviews mit Fachkräften, neh-

men an Laborführungen oder praktischen Tätigkeiten teil und dokumentieren ihre Er-

fahrungen.


Reflexion und Präsentation: 

Am Ende der Wochen sichten die Schülerinnen und Schüler ihre gesammelten Mate-

rialien und bereiten in Projektgruppen eine Präsentation vor. Ziel ist es, das Erlebte 

strukturiert aufzubereiten, zentrale Erkenntnisse zu reflektieren und eigene berufliche 

Interessen sichtbar zu machen. Je nach Zeitrahmen kann ein kompletter Tag der 

Projektwoche zur Erstellung der Präsentationen eingeplant werden.


Zielsetzung: 

Die BO-Praxiswoche im MINT-Bereich fördert neben fachlichem Interesse auch wich-

tige Schlüsselkompetenzen wie Teamarbeit, Präsentationsfähigkeit und Selbstorga-

nisation. Die Schülerinnen und Schüler erhalten praxisnahe Orientierung für ihre be-

rufliche Zukunft und werden motiviert, sich intensiver mit den Chancen im MINT-Be-

reich auseinanderzusetzen.
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11.3. Partner des Projektes 
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11.3. Partner des Projektes 



Dein Labor- TU Berlin


Forschungslabor TU Berlin

OSZ Lise Meitner 
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12. Die Berufswahlapp 
Der Schulcampus Altlandsberg ist stolz darauf, als Pilotschule die Berufswahlapp einzu-
führen – ein innovatives digitales Werkzeug zur strukturierten und nachhaltigen Berufsorien-
tierung für Schülerinnen und Schüler ab der Sekundarstufe I. 


Die Berufswahlapp unterstützt Jugendliche dabei, ihren Weg in die Berufswelt individuell 
und reflektiert zu gestalten. Sie vereint zentrale Schritte der Berufsorientierung – von der 
Selbsterkundung über die Recherche bis hin zu Bewerbungsprozessen – in einer intuitiven, 
datensicheren Online-Plattform.


Die App soll die bisherige Nutzung des Berufswahlordners ablösen. 


Was bietet die App? 

• Digitale Berufswahlmappe: Alle Arbeitsschritte und Dokumente zur Berufsorientie-
rung werden digital gesammelt und organisiert.


• Schritt-für-Schritt-Anleitung: Die App begleitet Schülerinnen und Schüler mit ei-
nem klaren, modularen Ablaufplan durch alle Phasen der Berufsorientierung.


• Individuelle Stärkenanalyse: Persönliche Interessen, Fähigkeiten und Werte werden 
reflektiert und systematisch mit möglichen Berufsfeldern verknüpft.


• Betriebs- und Praktikumssuche: Die App bietet einen direkten Zugang zu regiona-
len Praktikumsangeboten und unterstützt bei der Kontaktaufnahme.


• Eltern- und Lehrkräftezugänge: Mit eigenen Zugängen können Eltern und Lehrkräf-
te den Prozess begleiten, fördern und dokumentieren.


Warum am Schulcampus Altlandsberg? 

Als moderne Bildungseinrichtung mit einem Fokus auf digitale Bildung, individuelle Förde-
rung und zukunftsorientierte Berufswegeplanung bietet der Schulcampus Altlandsberg die 
idealen Voraussetzungen für die Pilotierung der App. Die Schule steht im engen Austausch 
mit regionalen Partnerbetrieben und setzt auf eine enge Verzahnung von Schule und Wirt-
schaft.


Ziele der Pilotphase: 

• Erprobung und Integration der App im Unterricht
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• Dokumentation und Evaluation der Nutzererfahrungen für die Weiterentwicklung der 
App


• Aufbau nachhaltiger regionaler Netzwerke zwischen Schule und Wirtschaft
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13. Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit 

Die Schüler werden in den Jahrgängen 7-10 von Frau Schwede, unserer Berufsbera-
terin der Bundesagentur für Arbeit individuell betreut. 
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14. Die Schülerfirma 

Die Schülerfirma wurde vor 8 Jahren gegründet und ist fester Bestandteil des Wahl-
pflichtunterrichts. Die Schüler arbeiten freiwillig in sieben Abteilungen:


• Einkauf

• Verkauf

• Werbung

• Buchhaltung

• Feste- und Feiern

• Ordnung (im Laden und in den Ordnern)

• Öffentlichkeitsarbeit


In der Schülerfirma lernen die Schüler*innen, wie man in Abteilungen zusammenar-
beitet, Buchhaltung in Excel führt oder auch Feste organisiert.

Die Schüler beteiligen sich an Schulveranstaltungen mit einem Buffet oder Catering, 
wie der


• Einschulung

• Tage der offenen Tür

• Vernissagen der Schule

• Jugend trainiert für Olympia


Es werden täglich ein Getränke, frische Backwaren und frische Waffeln über den 
Schulkiosk verkauft. 
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15. Exemplarischer BO- Jahresplan 24/25 

KW Tätigkeiten

KW 36- 2.9.-6.9. Eine BO- Projektwoche „Kraftgeist.Rocks“

KW 37- 9.9.-13.9. Eine Woche Berufsorientierung Kl 9 mit Betriebsbesichti-
gungen bei Cemex, Rolls Royce und BB-Obst                                                    
Bundesagentur für Arbeit-Frau Schwede:         

Berufsfelder/
BerufeNet
(zweistündig in jeder Klasse 9)

KW 38- 16.9.-20.9. Bundesagentur für Arbeit-Frau Schwede:                                                                    

Berufswahl
(einstündig in Klasse 10)       

KW 39- 23.9.-27.9.

KW 40- 30.9.- 4.10.

KW 41-7.10.-11.10.

KW 42-14.10.-18.10. 18.10. Abgabe Anmeldung Hausarbeit (Kl.9)                 Ab-
gabe Praktikumsvertrag (Kl.10)

KW 43- 23.10.-27.10.

KW 44- 30.10.-3.11. 30.10.+1.11. Hr. Götz IHK (Kl.10, 2x 90Min.) mit Ausbil-
dungsbotschaftern

KW 45- 4.11.-8.11. 12.11.- zentrale ElternVA mit der IHK und Bundesagentur 
für Arbeit                                                                                              
14.3.- MINT-Klasse Betriebsbesichtigung „TU Berlin“                   
6.11.- BO- Fortbildung "Brücke zur Zukunft: Wo Bildung 
auf Wirtschaft trifft“der IHK mit Schulen und Betrieben

KW 46- 11.11.-15.11. Info-VA für die Berufsorientierung:                                    
12.11. Stadtwerke Strausberg (Kl.9)

KW 47- 18.11.-22.11.

KW 48- 25.11.-29.11. Projektwoche zur Vorbereitung des BO-Standes des ToT

KW 49- 4.12.-8.12. 7.12. - ToT- BO-Stand

KW 50 9.12.-13.12. Praktikum Klasse 10,                                                          
10.12.-Lidl (Kl 9)- Info-VA für die Berufsorientierung

KW 51.- 16.12.-20.12. Praktikum Klasse 10, Abgabe Praktikumsvertrag Kl.9

KW 52- 23.12.-27.12.

KW 1- 30.12.-3.1.

KW 2- 6.1.-10-1.

KW 3- 13.1.-17.1. 14.1.+15.1. Hr. Götz IHK (Kl.9, 2x 90Min.). Info-VA mit 
Ausbildungsbotschaftern

KW 4- 20.1.-24.1.

KW 5- 27.1.-31.1. Abgabe Hausarbeit am letzten Schultag

KW 6- 3.2.-7.2. Ferien

KW 7- 10.2.-14.2. 10.2.-14.2.- Klasse 7- Potentialanalyse Hennickendorf

KW
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KW 8- 17.2.-21.2. 8a Werkstattwoche IB (Kl.8a)                                                       
BO- Fortbildung: "KI in der Berufsorientierung: Digitale 
Tools für eine zeitgemäße Berufsorientierung“ von libranet

KW 9- 24.2.-28.2. 8b Werkstattwoche IB (Kl.8b)

KW 10- 3.3.-7.3. 8c Werkstattwoche IB (Kl.8c),                                                       
6.3.&7.3.- Info-Veranstaltungen für die Vocatium-Messe

KW 11- 10.3.-14.3. 8d Werkstattwoche IB (Kl.8d)                                                          
BO-Woche Ästhetikklasse (Betriebsbesichtigungen)                     
11.3.- MINT-Klasse Betriebsbesichtigung „TH Wildau“                    
14.3.- MINT-Klasse Betriebsbesichtigung „Dein Labor“

KW 12- 17.3.-21.3. 8a- 2. Werkstattwoche IB (Kl.8a),                                18.3.-
21.3. BO-Wochen in FleckenZechlin  (Kl. 9a+c)                    
14.3.- MINT-Klasse Betriebsbesichtigung „Liselab“

KW 13- 24.3.-28.3. 8b- 2. Werkstattwoche IB (Kl.8b),                               
25.3.-28.3. BO-Wochen in FleckenZechlin (Kl. 9b+d)                       
ganze Woche: Auswertungsgespräche der Potentialanalyse 
Klasse 7 (mit Eltern)

KW 14- 31.3.-4.4. 8c- 2.Werkstattwoche IB (Kl.8c),                                              
3.4. Zukunftstag 7-10 

Science Truck Klasse 10

KW 15- 7.4.-11.4. 8d- 2.Werkstattwoche IB (Kl.8d),                                  
Ganze BO-Projektwoche Ästhetik mit den Künstlern aus 
der Umgebung Altlandsberg

KW 16- 14.4.-18.4.

KW 17- 21.4.-25.4.

KW 18- 28.4.-2.5. Bundesagentur für Arbeit-Frau Schwede:       
Check u
(Klasse 8, zweistündig)

KW 19- 5.5.-9.5.

KW 20- 12.5.-16.5.

KW 21- 19.5.-23.5.

KW 22- 26.5.-30.5.

KW 23- 2.6.-6.6.

KW 24- 9.6.-13.6.

KW 25- 16.6.-20.6. Vocatium Klasse 9 (Pflicht) / Klasse 10 (freiwillig)

KW 26- 23.6.-27.6.

KW 27- 30.6.-4.7. Praktikum Klasse 9

KW 28- 7.7.-11.7. Praktikum Klasse 9

KW 29- 14.7.-18.7.

KW 30- 21.7.-25.7.

TätigkeitenKW
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